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Heute

 ein Patient – viele Akteure – viele, verschiedene Medikamentenpläne
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Pro jek t idee  eMed ip lan

Projektz ie l :  
D ie Idee «eMedip lan» in  
e inem Konzept  konkret is ieren 
und für  d ie  Umsetzung 
vorzubere i ten.

 ein Patient – viele Akteure – ein vollständiger, aktueller Medikamentenplan

Ein vo l ls tändiger,  aktue l ler  
Medikamentenplan,  der  a l len 
Le is tungserbr ingern e ines 
Pat ienten zugängl ich wäre,  
käme a l len zugute,  n icht  
zu le tz t  den Pat ienten.
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Projekt team eMedip lan

Ärztegesellschaft 
Thurgau

Andreas Bührer  (L) Selbständiger Berater

Olivier Kappeler  (I) ab Feb. 2014 Chef Amt für Gesundheit und 
Kantonsarzt, vorher Hausarzt in Weinfelden

Apotheken Thurgau Ruth Kern Präsidentin

Stefan Ullmann eHealth-Delegierter ¦ Geschäftsführer, 
Passage Apotheke, Frauenfeld

Spital Thurgau AG Barbara Haller Projektleiterin

Christian Schatzmann CIO

Spitex Verband TG Doris Wohlfender Spitex Lauchetal, Betriebsleiterin

APZ Amriswil Arianne Lahr Leiterin Pflege und Betreuung

Corona Informatik AG Bruno Signer Inhaber

medica / 
Labor Prof. Krech

Thomas Krech Abteilungsleiter

Amt für Gesundheit TG Raphael Herzog Ressortleiter

 bre i t  abgestütz tes,  in terd isz ip l inäres Team als  Er fo lgsfaktor

L: Leitung, I: Initiator
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A n a l y s e :  A r b e i t  i n  Wo r k s h o p s  d a z w i s c h e n  
k o n z e p t i o n e l l e  A u f a r b e i t u n g

 Wicht igste Phase:  Basis  für  Lösungssk izze

 Zentra l :  D ie vo l ls tändige Medikat ion e ines Pat ienten muss 
im e igenen In format ionssystem dokument ier t  se in .
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Anforderungen an eMedip lan

• Pat ienten oder  deren Angehör ige müssen ihre aktue l le ,  
vo l ls tändige Medikat ion kennen.

• Die Medikat ion muss jeder  Gesundhei ts fachperson,  d ie  
verordnet ,  subst i tu ier t  oder  Medikamente für  den Pat ienten 
r ichtet  (bere i ts te l l t ) ,  aktue l l  und vo l ls tändig bekannt  se in .  

• Die vo l ls tändige Medikat ion muss im e igenen 
In format ionssystem dokument ier t  se in .

• Die Kommunikat ion zwischen den Leis tungserbr ingern muss 
verbesser t  werden.  Dabei  muss das Pat ientengeheimnis  und 
der  Datenschutz  respekt ier t  werden.

• Die angest rebte Lösung muss mi t  dem e lekt ron ischen 
Pat ientendoss ier  nach eHeal thSuisse kompat ibe l  se in .

• Die angest rebte Lösung muss schr i t tweise e ingeführ t  
werden können und muss bezahlbar  se in .
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Sk izze  eMed ip lan  fü r  den  Pa t ien ten

eMediplan | 2. Tagung, 10. Nov. 2014, Fischingen 8 BRENNPUNKTE GESUNDHEIT THURGAU

Ve r w e n d u n g  
v o n  e M e d i p l a n
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Lösung eMedip lan

• Der standardis ierte eMediplan-Datensatz bi ldet  den 
Kern der Lösung. 

• Die eMediplan-Papiervers ion mit  2D-Barcode spiel t  
t rotzdem eine wicht ige Rol le:

 Pat ien t  und  Angehör ige  werden eMed ip lan  g rossmehrhe i t l i ch  
a ls  Pap ie rvers ion  nu tzen .

 Eine  s tandard is ie r tes  Ersche inungsb i ld  h i l f t  den  
Gesundhe i ts fachpersonen,  den  Pat ien ten  und  den  
Angehör igen ,  s ich  schne l le r  zu rech t  zu  f inden

 Mi t  dem 2D-Barcode können d ie  Med ika t ions in fo rmat ionen 
e in fach  ins  e igene In fo rmat ionssys tem der  Le is tungserbr inger  
übernommen werden.  

 Die  Pat ien ten  können den  In fo rmat ions f luss  se lbs t  
un te rs tü tzen .
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Darum eMedip lan

• Die Arzneimit te l therapiesicherhei t  wird verbessert .

• Die unbefr iedigende Si tuat ion an den Schnit tstel len 
zwischen den Leistungserbr ingern wird angegangen. 
( Integr ierte Versorgung)

• Die Erwartungen der Pat ienten und deren Angehörigen 
werden erfül l t .

• Die heut igen technologischen Mögl ichkei ten werden 
zur Opt imierung des Medikat ionsprozesses genutzt .

 eMediplan ist  der Medikamentenplan unserer Zei t
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Vie l  er re icht !

• Aus der  Idee „eMedip lan“  is t  e ine umsetzungsre i fe  
Konzeptsk izze ents tanden.

• eMedip lan s tösst  be i  den Leis tungserbr ingern im Kanton 
Thurgau auf  Akzeptanz.

• eMedip lan hat  ers te Zusagen von Sof twareherste l lern für  
e inen Pi lo tbet r ieb im Kanton Thurgau.

• eMedip lan f indet  über  den Thurgau h inaus Beachtung.
Die Er fahrungen aus eMedip lan können zum Beisp ie l  d i rekt  
in  d ie  In terprofess ionel le  Arbei tsgruppe der  Berufsverbände 
( IPAG) e ingebracht  werden,  welche für  nat ionale Standards 
zu eMedikat ion zuständig is t .

 BRENNPUNKTE GESUNDHEIT THURGAU hat einen 
wicht igen Bei trag für die Vis ion „eMediplan“ geleistet .
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Was braucht  es  noch?

eMedip lan muss für  d ie  Umsetzung über  den Kanton Thurgau 
h inaus bekannt  werden.  

Es braucht :

• e ine nationale eMediplan-Kampagne .  
S ie  is t  notwendig,  wei l  d ie  E inführung von eMedip lan e inen 
bre i t  abgestütz ten,  s tarken Rückhal t  be i  Le is tungserbr ingern,  
Pat ienten,  Technologiepar tnern,  Pol i t ik ,  Kostent rägern und 
der  Pharmabranche braucht .

• e inen nationalen eHealth-Standard „eMedikat ion“ .  
D ieser  Standard muss kompat ibe l  mi t  eMedip lan se in und von 
den Leis tungserbr ingern,  den Sof twareherste l lern und 
eHeal th  Suisse mi tget ragen werden.
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Zei tp lan

Frühjahr  2015 Die nat ionale eMedip lan-Kampagne is t  
gestar te t .  

Herbst  2015 Der eHeal th-Standard „eMedikat ion“  l iegt  vor  
und is t  mi t  eMedip lan kompat ibe l .

Frühjahr  2016 Der ers ter  P i lo tbet r ieb für  eMedip lan,  
vorzugsweise im Kanton Thurgau,  wi rd  
gestar te t .

Die Über führung von eMedip lan auf  d ie  nat ionale Ebene hat  
schon begonnen und wi rd vorauss icht l ich b is  im Frühjahr  2015 
dauern.  Das Amt für  Gesundhei t  Thurgau übern immt d ie  
Feder führung für  d ie  Über führung.
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Finanz ierung und Dank

Das Pro jekt  wurde zur einen Hälf te vom Kanton Thurgau 
und zur  anderen Häl f te  von fo lgenden pr ivaten Organisat ionen 
f inanz ier t :

• Ärztegesel lschaft  Thurgau

• Apotheken Thurgau

• Spital Thurgau AG

• Corona Informatik AG

• medica /  Labor Prof .  Krech

• APZ Amriswil

Viel  Goodwil l  – ein starkes Signal
Neben den 650 rappor t ie r ten  Arbe i t ss tunden wurden v ie le  zusä tz l i ch  
ge le is te te  S tunden n ich t  dokument ie r t .  D ie  ver rechneten  S tunden-
ansä tze  lagen te i lwe ise  deu t l i ch  un te r  den  mark tüb l i chen  Pre isen .

Herzlichen Dank!


